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Am Ruder des OSB stehen:

Präsident:
Axel Egger
axel.egger.mba@gmail.com

Vizepräsident:
Karlheinz Kaiser
werft@karlheinz-kaiser.de

Schriftführer:
Rainer Knapp
grknapp@web.de

Schatzmeister & Adressverwaltung:
Lukas Pfammatter
Postfach 12
CH 8267 Berlingen
bilderwerkstatt@bluewin.ch

Ältestenrat:
Roland Willmann
Peter Pfister
Werner Heinzelmann

Sektion Segelschiffe
Sektion Maschinenbetriebene Boote
Sektion Jugendsegeln
Beiträge, Fragen und Informationen bekommst
Du beim Vorstand des OSB

Webseite: 
http://www.oldtimerschiffer-bodensee.com
Verantwortlich für die Webseite: Lukas Pfammatter
bilderwerkstatt@bluewin.ch

Wichtige Links im Web:
www.bsvb.info/aktuell
www.bodensee-hochwasser.info
http://www.fky.org
http://www.smcf.de
http://www.wyc-fn.de
http://www.segeln-fn.de
http://www.gaffrigsailinginwa.org
http://www.tallship-friends.de
http://www.thurgau-bodensee.ch
http://www.klassikwelt-bodensee.de
http://www.messe-friedrichshafen.de
http://www.laedine.de
http://www.vss-ev.de
http://www.piekfall.info/index.htm
Weitere Links auf unserer Webseite!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Nun habe ich wieder mal in alten Familienalben gestöbert und wurde fündig, Bilder der ersten 
BTW 1991 und Bilder vor 30 Jahren der TARA, wie sie sich uns präsentiert hat. Zum Zeitpunkt 
dieser Aufnahmen wurde eine Auslegeordnung erstellt, alle Original- Einzelteile ausgebreitet und 
das Schiff mit Hilfe von präzis angebrachten Klebestreifen so fotografiert, dass ein genauer Plan 
des Schiffsrumpfes erstellt werden konnte. Die Wasserlinie, wie meist bei alten Booten war klar er-
sichtlich, sie war ins Holz eingeritzt. Das half später nach der Renovierungsarbeiten, den Blei- Ba-
last genau zu platzieren. Damals benötigten wir schon etwas Fantasie, sich das Boot im jetzigen 
Zustand vorzustellen. Form, Tiefgang und Besegelung überzeugten.

Weiter habe ich festgestellt, dass wir 1989 dem OSB beigetreten sind, der OSB-Wimpel hing bis 
zur Fertigstellung der TARA im Segelzimmer, welches wir damals mangels Schiff im Haus hatten.
Die aufgetauchten Fotos der 1. BTW 1991 sind nicht weniger interessant, zumal mein damaliges 
„Schulschiff“ mit dabei war und ich so bei Klaus Kramer das Gaffelsegeln erlernen konnte. Spätes-
tens bei der ersten Halse merkt man dann doch den Unterschied...
An der ersten BTW waren noch über 80 Schiffe dabei, dies wäre heute kaum mehr möglich, ver-
mutlich bekämen die Hafenmeister Krisen, wenn  wir uns mit 80 Booten anmelden würden, ge-
schweige den die Herausforderung an die Gastronomie und die gesamte Organisation.
Zu beachten,  auch der reichhaltige Gabentisch der 1. BTW, einfach Spitze... (Seite 5 + 7)

Freundliche Grüsse Lukas Pfammatter Redaktion

Bestellung des neuen Vereinswimpel.
Auf unserer Webseite ist ein Bestellformular zum Runterladen bereitgestellt, ich nehme aber auch 
gerne einen Brief, Postkarte oder Flaschenpost entgegen für die Bestellung.
Anzahl, Adresse angeben, € 22.00 für Postzustellung an unsere Sparkasse im Voraus überwei-
sen, dann bekommst Du den neuen Wimpel per Post zugestellt.
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Das Schätzchen, eine Schatzkammer
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Flohmarkt: nach Wikipedia «etymologisch zurückzuführen auf mittelalterliche Märkte, auf denen 
Flöhe beim Handel mit gebrauchten Kleidungsstücken den Wirt wechselten.»
Gebrauchte Kleidungsstücke werden wohl eher selten auf dem Flohmarkt zu finden sein, der 
dieses Jahr erstmals am Oldtimersteg während der Interboot stattfinden wird. Und Flöhe hat wohl 
hoffentlich keiner von uns auf seinem Schätzchen, welches dann vielleicht am Steg in Friedrichs-
hafen liegen wird. Wobei wir uns gegenüber unseren Vorfahren glücklich schätzen können und 
wohl äusserst selten ungebetene tierische und pflanzliche Gäste an Bord haben. Ein bisschen 
Schleim am Unterwasserschiff, das war’s wohl in den meisten Fällen. Dieses Jahr durch die Wit-
terung vermehrt Seegras und Algen im See und vor allem in den Häfen. Ich hatte mir vor ein paar 
Jahre in Unteruhldingen ein Mauswiesel eingefangen, was sich zum Glück nach drei Tagen in 
Kirchberg wieder vom Schiff machte. Einfangen war unmöglich. Für mich zu viele nicht zugängli-
che und vor allem enge Stellen im Vor- und Achterschiff und keine grosse Mausefalle an Bord (na-
türlich wäre nur eine Lebendfalle zur Anwendung gekommen). Wahrscheinlich hat es auch Hunger 
bekommen. Gemäss dem Sprichwort «Ordnung ist das halbe Leben» ausser ein paar Krümel im 
Cockpit nichts Essbares im Schiff offen erreichbar. Und Ordnung wird oft dadurch erreicht, dass 
man nicht nur aufräumt – d.h. von links nach rechts schiebt – sondern «ausmistet». Ich versuche 
das seit Jahrzehnten und ich finde ich werde immer besser darin. Aber jedes Jahr schaffen es wie-
der Dinge auf das Schiff, das manchmal einer Schatzkammer gleicht, die schon die ganzen Jahre 
zuvor eigentlich nur im Weg waren, oder unangetastet im Herbst wieder vom Schiff mit dem festen 
Vorsatz «nächstes Jahr nicht mehr» geräumt wurden. Aber dann hängt man doch dran, an der al-
ten und viel zu grossen Petroleumlampe (habe kein Petroleum an Bord), den alten Leinen (könnte 
man noch im Winterlager gebrauchen) oder das immer noch original verpackte Schlauchboot, das 
ich acht Jahre mit rumgefahren habe, weil ich mir fest vorgenommen hatte schön viel zu ankern 
und mit dem Boot dann an Land zu kommen. Nichts ist daraus geworden. Die Ankerplätze hier am 
See sind eh an einer Hand abzuzählen und wenn ich dann vor Anker liege (vor Immenstaad ist 
mein Lieblingsplatz) ist es so schön, dass ich keine Veranlassung sehe von Bord zu gehen. Aber 
von Bord gehen könnte doch der eine oder andere Gegenstand. Wegwerfen? Dann doch lieber 
auf den Flohmarkt mit dem guten Gewissen, dass es vielleicht jemandem anderem gefällt und 
Freude bereitet. Und wenn’s niemand haben will? – kommt’s wieder an Bord!
Und an Bord kommt Ihr hoffentlich wieder am Oldtimersteg und die 30-Jahr Feier zum Bestehen 
des OSB. Darüber und vieles mehr auf den nächsten Seiten dieses OSB-Journals.
Ich wünsche Euch eine Handbreit Wasser unter dem Kiel, besonders angesichts des niedrigen 
Wasserstands!

Herzlichst Euer
Axel Egger
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A. Gradmann Farbenmarkt
Carl-Benz-Straße 8           78467 Konstanz
Tel. +49 (0)7531 555 66    Fax +49 (0)7531 570 54
www.gradmann.de             info@gradmann.de
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Zubehör
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Achten Sie auf unser Seminarangebot!
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Inserat
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Inserat Historische Bilder BTW 1991
30 Jahre OSB

Die erste BTW im Jahre 1991 war einer der grösseren Anlässe damals am auf dem Bodensee. 
Unser damalige Präsident George Smits hatte an einer gleichwertigen  Veranstaltung am Starn-
bergersee versprochen, „das machen wir auch“. Und mit viel Liebe, Herzblut und unendlichem 
Einsatz hat er und seine damalige Crew es geschafft,  diese erste BTW auf die Beine zu stellen, 
dies mit über 80 Teilnehmern, und erst noch alle Kommunen davon zu überzeugen, dass alle 
Schiffe in den Hafen passen. Hat zwar nicht überall geklappt, einige wichen in Nachbarhafenanla-
gen oder vor Anker aus, das war damals aber kaum ein Problem.
Alle waren gefordert, auch die Gastronomie - schlussendlich hats geklappt - ein Sturm vor Bre-
genz hat dann doch noch für ungewollte Action gesorgt, aber ausser einem Beinbruch ging alles 
gut, waren doch die Seebären alles gewohnt. Beachtlich, es waren auch einige dicke Pötte dabei, 
so u.a. 2 Plattbodenschiffe.
Die Entscheidung, die damals schon getroffen wurde, hat sich bewährt, diese BTW`s nur alle zwei 
Jahre durchzuführen, so konnte das OK Luft holen, die Hafenmeister und Regattaleiter auch, und 
so gehen wir noch Heute mit viel Elan und Freude an die Organisation der nächsten BTW.
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Historische Bilder BTW 1991
30 Jahre OSB

Reichhaltiger Gabentisch an der BTW 1991, für über 80 Schiffe musste schon damals was gebo-
ten werden. Sponsoren gabs bereits, ohne diese wäre nicht alles rund gelaufen.

Mein damaliges Schulschiff, der Cornish Crabber von
Klaus Kramer (unten links)
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Oldtimersteg Interboot Hafen
22. – 30. September 2018

Die Interboot zeigt jedes Jahr Neuheiten bei Booten und Ausstattung, aber auch manches Be-
währte ist zu sehen.
Dazu gehört auch der Oldtimersteg im Interboot – Hafen, der traditionell vom OSB – Oldtimer-
schiffer-Bodensee e.V. organisiert wird und an dem die stolzen Eigner ihre traditionellen Boote zur 
Schau stellen, die Schönheit mit klassischer Handwerkskunst vereinen.
Dabei sind die Boote keine „Museumsstücke, sondern sie werden, auch dank liebevoller Pflege 
und Instandhaltung für die Ausübung des Wassersports genutzt.
Es ist schon jedes Jahr ein besonderer „Hingucker, die am Steg liegenden, über die Toppen ge-
flaggten Boote zu betrachten.
Dieses Jahr wartet der Steg mit einer Neuheit auf:
Erstmals veranstaltet der OSB während der Messe auf dem Steg einen „maritimen Flohmarkt“, bei 
dem OSB-Mitglieder Ausstattungsteile, Zubehör oder auch nette Accessoires zum Verkauf anbie-
ten können – Käufer können natürlich nicht nur Mitglieder des OSB, sondern alle Stegbesucher 
sein.
Natürlich werden die Vorgaben der Messe beachtet: 
Verkauf nur von privat, kein Verkauf im Auftrag von Firmen und Firmennennung bzw. Firmenwer-
bung sind untersagt.
Natürlich wollen wir den Flohmarkt auch ansprechend gestalten, daher behalten wir uns vor, ange-
botene Teile, die nicht in Ordnung sind, auch zurückzuweisen.
Mitglieder, die Teile zum Verkauf anbieten wollen, geben diese bitte bis Sonntag, 23. September 
mit Namenskennzeichnung und Preisvorstellung bei der Stegbesatzung ab, damit sie auf dem 
Flohmarkt angeboten werden können.
Nicht verkaufte Artikel müssen bis Sonntag, 30.08. am Steg abgeholt werden, sonst werden diese 
vom OSB verwertet oder entsorgt.
Wir könnten uns vorstellen, dass der Flohmarkt eine Bereicheru8ng des Oldtimerstegs darstellt – 
einen Versuch ist es jedenfalls wert.
Also, liebe OSB`ler, schaut nach, was in Euren Backskisten und Bücherregalen, Takelkisten oder 
in den Schapps so alles rumliegt und Euch den Platz wegnimmt, für andere aber durchaus inter-
essant sein könnte – je grösser das Angebot, desto eher wird der erste Flohmarkt auch erfolgreich 
sein.

Auch unser traditionelles Stegfest für Steglieger und Helfer werden wir dieses Jahr aus-
nahmsweise auf / bei der Schussen feiern, im Parterrebereich
Warum?    Der OSB wird dieses Jahr 30 Jahre alt
Wann?      Am Samstag 29.September ab 18.30 Apéro, anschliessend ......Buffet
Wer?         Ausnahmsweise alle Mitglieder des OSB (die                               
                  natürlich am Sonntag gerne beim Abbau mithelfen dürfen)
Wie?         Lasst Euch überraschen.
Anmeldung unbedingt an: axel.egger.mba@gmail.com
Kosten: Getränke separat
Buffet:  30.00 pro Person

Also, wir freuen uns auf Eure Teilnahme an Steg und Flohmarkt, auf regen Besuch und auf ein 
Wiedersehen am Steg.

Euer OSB

Anmeldeformular Stegbelegung auch auf unserer Webseite: „Veranstaltungen“
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Auch das sind Oldtimer-Schiffer
Meine Reise mit dem Binnenfrachter auf Flüssen und Kanälen in Belgien und Frankreich

Sie transportieren Getreide und Dünger aber auch Stahl und Schrott und stehen im harten Wettbe-
werb mit Güterzug und LKW. Unterwegs auf Kanälen, durch Schleusen und Tunnels die teilweise 
bereits vor 150 Jahren gebaut wurden.
Ich bin 10 Tage mit dem Binnenfrachtschiff „Westropa“ von Auvelais an der Sambre (Belgien) 
nach Vitry-le-Francois (Frankreich) gereist. Erst ging es durch die von alten Stahlwerken geprägte 
Industrielandschaft Walloniens, von der Sambre über Canal du Nord und Canal Lateral a la Marne 
in immer kleinere Kanäle und durch Naturlandschaften bis in die Champagne. In Belgien passten 
noch 4 Schiffe unserer Größe in eine Schleusenkammer, dann werden die Kanäle immer enger. 
Nur wenige Zentimeter Wasser an den Bordseiten und das Ruder quergestellt, nur so geht das 
Schleusentor noch zu. Mehr als 90 Schleusen sowie ein gewaltiges Schiffshebewerk von über 70 
Meter Höhe und 4 Tunnels durchfahren wir auf der ca. 500 km langen Reise.
Und obwohl wir auf künstlichen Wasserwegen unterwegs sind, kann ich in dieser schönen Land-
schaft die Natur genießen und viele Vögel beobachten. Enten, Reiher, Falken und viele Eisvögel. 
Ich habe eine Kammer im Vorschiff mit großem Bett und Bad mit WC und Dusche. Die meiste Zeit 
verbringe ich aber im Steuerhaus beim Schiffsführer der mit Ruhe und Gelassenheit das 380to 
Schiff steuert. 
Die Reise entschleunigt auf wunderbare Weise. Mit dem Bordhund freunde ich mich an und oft 
laufen wir neben dem Schiff her und steigen bei einer der nächsten Schleusen wieder ein. Früher 
wurden die Kähne noch von der Schifferfamilie selbst gezogen, später dann mit elektrischen Trei-
delloks.
Die Stadt Reims mit ihrer imposanten Kathedrale erkunde ich mit dem Fahrrad und abends gehe 
ich wieder an Bord wo die Schifferfamilie bereits mit einem Barbeque auf mich wartet. Schnell 
noch ein Bad im Kanal und um das Schiff geschwommen. 
In Vitry-Le-Francois wird nicht nur die Ladung gelöscht, auch für mich ist die Reise hier zu Ende. 
Gerne wäre ich noch weiter gefahren.                                                    Juni 2018, Marcus Salomon

Wer sich für Binnenschiffsreisen interessiert findet hier gute Infos: 
http://www.westropa.nl/
https://www.elv-transport.com/DE/html/index.html
https://frachtschiffreisen-pfeiffer.de/
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Jahresprogramm OSB 2018

Unser Jahresprogramm wird laufend aktualisiert. Top Aktuell ist unsere neue Webseite: 
www.oldtimerschiffer-bodensee.com
Das Jahr 2018 ist Jubiläumsjahr, 30 Jahre Oldtimerschiffer-Bodensee e.V.

22. September 2018	 Oldtimerregatta SMCF
22.-30. September 2018 INTERBOOT & Oldtimersteg in Friedrichshafen
				    30 Jahre OSB – eine weitere Jubiläumsveranstaltung
Samstag 29. September ab 18.30 Der OSB ist 30  Jahre alt, Feier auf der 
				    Schussen, Ausnahmsweise alle Mitglieder des OSB (die                               
                  			  natürlich am Sonntag gerne beim Abbau mithelfen 
				    dürfen) Siehe Beitrag Seite 9

Anmeldung unbedingt an: axel.egger.mba@gmail.com
Kosten: Getränke separat
Buffet:  30.00 pro Person mit Armband
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Wasserstand Bodensee 2018

Vielleicht fällt es auf den ersten Blick nicht auf, jedoch müsste der Durchschnittliche Wasserstand 
des Bodensees und des Untersees in etwa gleich sein, Beide tief, beide hoch, natürlich mit der 
üblichen Verzögerung. Seit zwei Jahren ist das nicht mehr so. Taucht die Frage auf, wer entnimmt 
dem Untersee das Wasser? Mehr Abpumpleistung? Neue Erschliessungen? Andere Gründe?
Uns am Untersee bereitet dies schon grössere Probleme wenn die cm fehlen, für den einen oder 
anderen heisst dies, früher auswassern, die ersten haben dies im Juli bereits getan.
Klar, an der Natur können wir nichts ändern, aber vielleicht bei solchen Situationen aufs Autowa-
schen verzichten. Es nützt nichts in die Waschstrasse zu gehen, denn das Wasser kommt auch 
nicht aus dem Himalaya sondern eben auch vom Bodensee. Die Kraftwerke pumpen das restliche 
Wasser auch von einem Stausee zum andern, bis es unten ankommt ist der Sommer Geschich-
te....





... gesucht - gefunden ...
Börse für Mitglieder, nicht gewerbliche Anzeigen
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Für Mitglieder kostet dieser einmalige Eintrag im Journal und der Webseite € 10.00 welche auf 
unser Deutsches Konto im Voraus einbezahlt werden müssen, mit gleichzeitiger Nachricht an die 
Redaktion. (Adresse und Bankverbindung auf der vorderen Innenseite des Journals oder unter 
bilderwerkstatt@bluewin.ch beim Schatzmeister anfordern).
Möglich ist ein Foto und Text wie oben abgebildet (Fotos bis 7 MB per Mail an die Redaktions-Ad-
resse). Es werden jedoch keine gewerblichen Inserate publiziert. 
Für Nichtmitglieder kostet es  € 40.00
Gewerbliche Inserate können halb- oder ganzseitig im Journal publiziert werden. Preise bei der 
Redaktion auf Anfrage und unter dem Inhaltsverzeichnis einzusehen.
Weitere Auskünfte falls nötig: bilderwerkstatt@bluewin.ch
Grosse Bilddateien bitte via www.wetransfer.com an die Mailadresse bilderwerkstatt@bluewin.ch 
senden. Viel Erfolg! Es wurden bereits Schiffe und Zubehör verkauft! z.Z. keine Angebote.

Neu: Maritimer Flohmarkt am Oldtimersteg!
Infos Seite 9
Wir könnten uns vorstellen, dass der Flohmarkt eine Bereicheru8ng des Oldtimerstegs darstellt – 
einen Versuch ist es jedenfalls wert.
Also, liebe OSB`ler, schaut nach, was in Euren Backskisten und Bücherregalen, Takelkisten oder 
in den Schapps so alles rumliegt und Euch den Platz wegnimmt, für andere aber durchaus inter-
essant sein könnte – je grösser das Angebot, desto eher wird der erste Flohmarkt auch erfolgreich 
sein.
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22er Schärenkreuzer
zu verkaufen

Konstrukteur : O.W.Dahlstroem, Hendriksen Werft, Hellerup, DK. Baujahr 1928

Rumpf/Aufbauten Mahagoni. Länge 9,10m. Breite 2,10m, Tiefgang 1,25m.

Tourentauglich ausgestattet mit vielen Extras. 
Beschläge, Winschen und Klampen aus Messing. Wantenspanner Bronze.

 Achterstag und Backstage sowie Großschot mit Holzblöcken. Bootsanhänger 6 Km/h

Rollfock Fa. Bartels, E-Flanschmotor 1,6 Kw (2,18 PS), Außenborder 2Takt 3 Kw (4,1 PS)

Besichtigung nach Absprache, Konstanzer Yacht Club.  Tel.: 0171 9500 415 

22er Schärenkreuzer  zu verkaufen
Inserat
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Stiftung Historische Zürichsee Boote 
(HZB) Good News vom Zürichsee

HANALEI II 
im Kleiderla-
den: Fotos KSP 
Zürich im Juli 
2018
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Stiftung Historische Zürichsee Boote 
(HZB) Good News vom Zürichsee
Sie erinnern sich: Das Pläsirboot ANNIE (1912 von Emil Leemann am Pfäffikersee ZH für Schloss 
Buonas am Zugersee gebaut) – sie war am Classic Weekend 2016 dabei – hatte viele gebroche-
ne Spanten. Nun, Stefan Züst und seine Crew haben schlussendlich 74 neue Spanten eingebaut 
und die alte Dame wie versprochen vor den Sommerferien wieder an den Zürichsee geliefert. Nun 
liegt sie neben AJAX im Bootshaus Rietliau (Wädenswil) und wird rege durch unsere Kapitäne im 
Sharing genutzt.
MONA LISA bewährt sich
Auch zur versprochenen Zeit hat Stefan Züst die Unterwassersanierung unseres 45m2 Nationalen 
Kreuzers MONA LISA (1926 von Suter+Portier in Meilen gebaut) fertig gestellt. Und auch diese 
Sanierung im Rahmen der Offerte und ohne böse Überrraschungen. 
Wir konnten wie geplant an der Internationalen Bodenseewoche in Konstanz teilnehmen, um das 
Schiff zu testen. Test bestanden! Wir haben im grossen Feld der 45er einen der letzten Plätze er-
folgreich verteidigt. MONA LISA ist zwar ein sehr schnelles Schiff, aber sie ist praktisch unverbaut. 
Neu sind an Rigg und Besegelung einzig zwei Winschen – wohl aus den 30er Jahren. So ausge-
rüstet und zwar mit Spi, aber (noch) ohne Spiausrüstung hatte die Gute gegen die hochgerüsteten 
Starnberger- und Bodenseekolleginnen keine Chance. Und mit täglich wechselnder Crew, alle 
zum ersten Mal auf dem Schiff, schon gar nicht. In der 45er-Klasse wurden wird trotz allem sehr 
freundlich und wohlwollend aufgenommen – vielleicht sind alle froh, wenn ein anderes Schiff das 
Feld vor sich hertreibt...
Stefan brachte MONA LISA dann umgehend an den Zürichsee. Einwassern in der Bächau, dann 
bezog MONA LISA ihren Standplatz beim Yacht Club Rapperswil (YCR) im Hafen von Rapperswil. 
Mitte Juni, anlässlich der zweiten Clubregatta des YCR, wurde MONA LISA durch den YCR offizi-
ell willkommen geheissen. An ihrer ersten Clubregatta im YCR ist MONA LISA mit dem YCR-Prä-
sidenten Martin Caspar an der Pinne und dem Stiftungspräsidenten auf dem Vorschiff gar nicht 
schlecht gesegelt, aber es gibt immer noch viel Raum für Verbesserung auf Seiten der Crew, 
bevor in neues Material investiert werden muss.
Ihren ersten Auftritt beim Oldtimer Boot Club (OBCZ) und beim Zürcher Yacht Club (ZYC) hatte 
MONA LISA dann Anfang Juli, im Rahmen des gemeinsamen Sommerfestes von ZYC und OBCZ 
auf dem Gelände des ZYC in der Bächau. Viele der anwesenden Mitglieder nahmen einen Augen-
schein auf dem Boot und überzeugten sich von der Schönheit der naturlackierten Bilge. Danke 
Stefan für die tolle Arbeit!
MONA LISA hat als Teil der HZB-Flotte zwei Aufgaben: Einerseits soll sie an den Regatten des 
OBCZ, des YCR und am Zürichsee Langstrecken-Cup (ZLC) regelmässig dabei sein und gute Re-
sultate ersegeln. Und andererseits soll sie HZB-Skippern im Boot-Sharing zur Verfügung stehen. 
Das Interesse, HZB-Skipper zu werden und MONA LISA im schönen Revier „oberer Zürichsee“ zu 
nutzen, besteht. Aber noch ist MONA LISA nicht motorisiert und die Hemmung, MONA LISA aus- 
und in den Hafen von Rapperswil segeln „zu müssen“ ist grösser als erwartet. Und dann ist ja der 
Wind auf dem Zürichsee zwar besser als sein Ruf, aber doch recht unzuverlässig. Wir sind zu-
versichtlich, dass MONA LISA nach Ausrüstung mit einem Elektro-Aussenborder häufiger genutzt 
werden wird. Und die Regatta-Resultate werden mit mehr Übung auch besser werden. Fazit nach 
zwei Monaten: ein tolles Schiff mit viel Potential und eine Bereicherung für die Oldtimer-Szene auf 
dem Zürichsee.

ANNIE: 1912 vor Pfäffikon 
ZH, noch vor der 
Auslieferung an den 
Zugersee. Chronikstube 
Pfäffikon
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Die Bilder von MONA LISA: 
Fotos Felix Aeberli, anlässlich der 
2. Clubregatta des YCR vom 
16. Juni 2018

HANALEI II kann saniert werden!

Ende letzen Jahres konnte ich Ihnen 
an dieser Stelle berichten, dass die 
Stiftung HANALEI II – einen 1952 von Faul in Horgen gebauten Nachbau eines US-amerikani-
schen Rhumrunners – geschenkt erhalten hatte.Im Winter analysierte die Faul-Werft den Zustand 
des Bootes und veranschlagte die Sanierung des Bootes auf ca. 25‘000 Franken. Um das nötige 
Geld zu sammeln beschritten wir mit Unterstützung unserer „Haus-Werbeagentur“ KSP (Krieg, 
Schlupp und Partner) in Zürich-Wollishofen neue Wege: Wir versuchten ein Crowdfunding auf der 
Plattform wemakeit. Gross war die Skepsis, aber man kann nur herausfinden, ob so was funktio-
niert wenn man es versucht. 
Gesagt, getan. In der Sommerferienzeit in Zürich lief das Crowdfunding während rund 30 Tagen, 
Schluss war am 16. August 2018 um 10 Uhr. Und gross die Freunde, dass zu diesem Zeitpunkt 
24‘224 Franken oder 121% der erhofften Summe von 20‘000 Franken einbezahlt waren. Geholfen 
hat sicher, dass wir das Boot in einem schicken Kleiderladen mitten in Zürich ausstellen konnten 
– sogar die Neue Zürcher Zeitung berichtete davon unter dem Titel „gestrandet im Kleiderladen“. 
Aber auch die Agentur hat ganze Arbeit geleistet: Das Motivationsvideo zur Promotion des Crowd-
fundings mit seiner eingängigen Musik ist ein Knüller. Die Einen lieben es, die Andern gar nicht.
Mehr zum Boot, seiner Geschichte und zum Crowdfunding finden Sie auf der Website der Stiftung: 
www.stiftunghzb.ch unter dem Menüpunkt Projekt HANALEI II.
In den nächsten Monaten saniert nun die Faul-Werft das Boot und baut den originalen Jeep-Motor 
auf 12V um, um dessen Betriebssicherheit zu erhöhen. Und ab Frühling 2019 wird HANALEI II 
hoffentlich in einem Hafenplatz auf Stadtgebiet in Zürich im Sharing zur Verfügung stehen.

Roger Staub
www.stiftunghzb.ch 

ahoi@stiftunghzb.ch
					     MONA LISA: 
					     Fotos Felix Aeberli, anlässlich der 
					     2. Clubregatta des YCR vom 
					     16. Juni 2018




